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In unserer Software können Aufgaben unmit-
telbar mit Projekten, Angeboten, Aufträgen, 
Adressen oder Mitarbeitern verknüpft werden. 
Verantwortliche, Bearbeiter, Vertretungen, 
Fälligkeiten und Erinnerungen sind direkt 
und zentral beim Projekt hinterlegt. Unserem 
Aufgaben-Management stehen Informatio-
nen zur Verfügung, die externe Tools nicht 
haben. Es ist direkt dort angedockt, wo diese 
Informationen entstehen. Mit Aufgabenlisten 
und Aufgabenketten lassen sich außerdem 
wiederkehrende Abläufe wie Baustellenvor-
bereitung, Wartung, Einkauf, Reklamationen 
oder Onboarding strukturieren. Aus einzelnen 
To-dos wird so ein nachvollziehbarer Prozeß.

 Welche Rolle soll KI im Arbeitsalltag eines 
Handwerksbetriebs spielen?

Für uns muß KI einen konkreten Nutzen 
im täglichen Prozeß haben und darf keine 
Spielerei sein. Ein gutes Beispiel ist die Doku-
mentation auf der Baustelle. Dort entstehen 
häufig kurze Stichpunkte oder schnelle No-
tizen, die später im Büro aufbereitet werden 
müssen. Mit der KI-Optimierung kann der 
Monteur diese Texte direkt korrigieren, aus-
formulieren oder aus einer anderen Sprache 
ins Deutsche übersetzen lassen. So wird aus 
einer kurzen Notiz unmittelbar ein verwert-
barer Arbeitsnachweis. Ein weiteres Beispiel ist 
Lieferschein+: Dort unterstützt KI dabei, rele-
vante Informationen aus einem fotografierten 
Lieferschein zu erkennen. Es geht bei der Rolle 
der KI nicht um den Selbstzweck, sondern um 
monetär meßbare Effizienzgewinne.

Noch weitere Fragen?
www.streit-software.de

 Der Field Manager: 

Baustellenlogistik 
neu gedacht
Die Koordination der Projektarbeit findet längst nicht mehr am Schreib-
tisch statt. Gleichzeitig steigen die Anforderungen an lückenlose Doku-
mentation, schnelle Kommunikation und transparente Prozesse. Mobile 
ERP-Lösungen entwickeln sich deshalb zu zentralen Werkzeugen, um 
Informationen direkt am Einsatzort bereitzustellen und Arbeitsabläufe 
effizient miteinander zu verknüpfen …  |  von Annika Jeschke

M it dem E·R·Plus Field Manager 
erweitert die Essener T.A.Project 
diesen Ansatz um eine mobile 

Arbeitsumgebung, die verschiedene Pro-
zesse aus Projektgeschäft, Baustellenor-
ganisation und technischem Service in 
einer Anwendung zusammenführt. Ziel 
ist es, Mitarbeitern alle relevanten Infor-
mationen genau dort bereitzustellen, wo 
sie benötigt werden – direkt im mobilen 
Einsatz. Ein zentraler Bestandteil ist die ■ 
mobile Zeiterfassung. Arbeitszeiten können 
unmittelbar auf der Baustelle oder beim 
Kunden erfaßt und ohne Medienbrüche 
in das ERP-System übernommen werden. 
Ergänzend dazu unterstützt ein integriertes 
Aufgabenmanagement die Organisation 
des Arbeitsalltags. Aufgaben lassen sich 

Projekten, Bestellungen oder anderen Ob-
jekten zuordnen, mit Kommentaren und 
Dateien ergänzen sowie über eine Suchfunk-
tion schnell wiederfinden. Ansprechpartner 
sind direkt aus einer Aufgabe heraus per 
Telefon oder E-Mail erreichbar.

Auch das ■ Kontaktmanagement wurde 
konsequent für den mobilen Einsatz ausge-
legt. Neue Ansprechpartner können direkt 
vor Ort erfaßt oder bestehende Kontakte 
schnell aufgerufen werden. Eine automa-
tische Validierung von Telefonnummern 
unterstützt die Datenqualität, während 
die Kontaktdaten DSGVO-konform in-
nerhalb der Anwendung verwaltet werden 
und nicht automatisch im Adreßbuch des 
Smartphones gespeichert werden. Für Bi
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Mit der zunehmenden Verbreitung elektronischer Rechnungen gewinnt 
PEPPOL immer mehr an Bedeutung. Das standardisierte Netzwerk er-
möglicht einen sicheren und strukturierten Austausch von Rechnungen 
und Geschäftsdokumenten über Unternehmens- und Ländergrenzen 
hinweg. Insbesondere bei öffentlichen Auftraggebern, Generalunter-
nehmern und größeren Organisationen entwickelt es sich zu einer 
wichtigen Infrastruktur für den digitalen Rechnungsaustausch. „Wir 
gehen davon aus, daß sich PEPPOL in den kommenden Jahren als 
zentraler Standard für den elektronischen Rechnungsversand etablie-
ren wird“, erklärt Rudolf Vögele, Leiter Produktentwicklung bei pds. 
„Deshalb wollten wir unseren Kunden frühzeitig eine leistungsfähige 
und praxisnahe Anbindung an dieses Netzwerk zur Verfügung stellen. 
Wichtig war uns dabei vor allem, daß sie nahtlos in die bestehenden 
Abläufe integriert werden kann.“ Und Johannes Koch, Product Owner 
bei DATEV, ergänzt: „Wir freuen uns, daß wir die API gemeinsam 
frühzeitig produktiv umsetzen konnten – ein Ergebnis der engen und 
vertrauensvollen Zusammenarbeit mit pds. Mit der Anbindung an 
die DATEV E-Rechnungsplattform erhalten pds-Kunden zugleich 
Zugang zum gesamten TRAFFIQX®-Netzwerk. So können sie E-
Rechnungen nicht nur über PEPPOL austauschen, sondern auch wei-
tere Übertragungswege und Netzwerkpartner nutzen. Das schafft eine 
zukunftssichere Basis für den standardisierten und sicheren Austausch 
von Geschäftsdokumenten.“
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Während elektronische Rechnungen in vielen Unterneh-
men bereits zum Alltag gehören, gewinnen standardi-
sierte Übertragungswege für den sicheren und struktu-
rierten Rechnungsaustausch zunehmend an Bedeutung. 
Mit einer neuen Anbindung an das internationale PEP-
POL-Netzwerk erweitert pds ihre Software um eine wei-
tere Möglichkeit für den digitalen Versand und Empfang 
von E-Rechnungen und unterstützt Handwerksbetriebe 
bei der Umsetzung aktueller und künftiger Anforderun-
gen im Rechnungswesen …  |  von Sarah Tietjen

SOFTWARE

die Projektarbeit stellt der Field Manager alle relevanten 
Informationen mobil bereit. Häufig genutzte Projekte lassen 
sich als Favoriten markieren oder über die Übersicht der zuletzt 
verwendeten Projekte schnell öffnen. Ergänzend können persön-
liche oder allgemeine Projektnotizen hinterlegt werden. Geräte, 
Maschinen oder Fahrzeuge lassen sich direkt mit den Einträgen 
verknüpfen, wodurch Zusammenhänge nachvollziehbar doku-
mentiert werden. Fotos, Videos, Audioaufnahmen und digitale 
Formulare ermöglichen eine vollständige ■ Projektdokumenta
tion. Zusätzlich unterstützt eine GPS-basierte Wetterübersicht die 
Dokumentation der jeweiligen Einsatzbedingungen.

Die ■ Verwaltung von Anlagen und Geräten ist vollständig in die 
mobile Lösung integriert. Wartungszustände oder interne Hinwei-
se werden über Statuskennzeichnungen übersichtlich dargestellt. 
Darüber hinaus können Informationen wie Entfernungen und 
Fahrzeiten zum Einsatzort hinterlegt werden. Ein ■ digitales War-
tungsbuch bündelt alle relevanten Informationen und schafft eine 
transparente Übersicht über den Zustand der jeweiligen Anlage. 
Im Servicebereich wird die Disposition und Organisation von ■ 
Serviceeinsätzen erleichtert. Fahrzeuge können direkt Aufträgen 
zugeordnet werden, während ein zentraler Auftragspool die fle-
xible Verteilung noch nicht disponierter Servicejobs ermöglicht. 
Neue Serviceaufträge lassen sich unmittelbar in der App erstellen 
und bei Bedarf gleichzeitig mehreren Fahrzeugen zuweisen. Eine 
Funktion zur Mehrfacherstellung vereinfacht zudem die Anlage 
wiederkehrender oder ähnlicher Einsätze und reduziert den ad-
ministrativen Aufwand.

Mit seinem modularen Aufbau unterstützt der E·R·Plus Field 
Manager Handwerksunternehmen dabei, Abläufe rund um Bau-
stellen, Projekte und Serviceeinsätze effizient zu digitalisieren. Die 
enge Verzahnung mit dem ERP-System sorgt dafür, daß Infor-
mationen aktuell, vollständig und ohne doppelte Datenerfassung 
verfügbar sind. So entstehen durchgängige Prozesse zwischen Büro 
und Außendienst, die die Zusammenarbeit erleichtern und gleich-
zeitig die Qualität der Projektdokumentation und Einsatzplanung 
nachhaltig verbessern.

Noch Fragen?
www.erplus.de www.taproject.de 

Der Field Manager im Überblick

■	 Zeiterfassung: Mobile Zeitbuchungen direkt vor Ort
■	 Aufgaben: Suchen, kommentieren, Dateien anhängen 
	 und mit Projekten oder Bestellungen verknüpfen
■	 Kontakte: Schnelles Anlegen, validierte Telefonnummern 
	 und direkter E-Mail-Kontakt
■	 Projekte: Favoriten und zuletzt verwendete Projekte 
	 schnell im Zugriff
■	 Bautagebuch: Projektnotizen mit Wetterdaten, Geräten 
	 sowie Fotos, Videos und Audios
■	 Anlagen: Statushinweise, Wartungsinformationen sowie 
	 Fahrzeit- und Distanzangaben
■	 Servicejobs: Erstellung in der App, Fahrzeugzuordnung 
	 und Auftragspool für offene Jobs

pds erweitert 
E-Rechnung um  PEPPOL-Anbindung


